
Waldenburg 
 
Waldenburg wurde erstmals 1253 urkundlich erwähnt und 1330 als Stadt bezeichnet. Mit der 
hohenlohischen Landesteilung 1553 wurde Waldenburg Residenz der Grafen und späteren 
Fürsten von Hohenlohe-Waldenburg. Pest und Kriegswirren dezimierten die Bevölkerung im 
dreißigjährigen Krieg deutlich. Die Stadt lag als Teil Hohenlohes im Fränkischen Reichskreis. 
Als Folge der Rheinbundakte fiel die Stadt 1806 an das Königreich Württemberg, seit 1952 ist 
sie Teil des Bundeslandes Baden-Württemberg. In den letzten Kriegstagen im April 1945 
wurde Waldenburg, das ursprünglich gar nicht verteidigt werden sollte, von einer einrückenden 
deutschen Einheit zur „Festung“ erklärt und infolgedessen von amerikanischen Artillerieein-
heiten beinahe gänzlich zerstört. Waldenburg wurde daraufhin unter Berücksichtigung moder-
ner Aspekte wieder im historischen Gewand aufgebaut. 1957 wurde das erste Albert-Schweit-
zer-Kinderdorf in Waldenburg durch Margarethe Gutöhrlein gegründet. Am 1. Januar 1971 
wurde Obersteinbach eingemeindet. 


